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Brutto und Nettobedarfsberechnung 
 
 
 Auftragsmenge 

Primärbedarf (Hauptprodukt) 

Primärbedarf * 

Menge lt. Stückliste 

Sekundärbedarf 

(Rohstoffe/Bauteile) 

ddddisponierbarer Bestand isponierbarer Bestand isponierbarer Bestand isponierbarer Bestand     
= 

effektiver Lagerbestand (im Materiallager) 

- reservierte Bestände (für andere Aufträge) 

+ Bestand in den Werkstätten (außerhalb des Materiallagers) 

+ bereits beim Lieferanten bestellte Güter 

- Sicherheitsbestand (ist Reserve und steht nicht zur Verfügung) 

 

 

Bruttobedarf Bruttobedarf Bruttobedarf Bruttobedarf     

abzüglich  

ergibt 

 

NettoNettoNettoNettobedarf  

= 
Bruttobedarf – disp. Bestand 


